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Die 5 Leben der

Hilma af Klint


  












I. Die Suche beginnt

Hilma af Klint war 44 Jahre alt, als sie ihr Leben auf den

Kopf stellte und die akademische Malerei, in der sie aus-

gebildet war, hinter sich ließ. Ihre Suche nach einer neuen

Kunst, nach neuen Formen und Gedanken begann jedoch

schon viel früher. Deren Anfänge führen in die Zeit zurück,

als sie selbst noch ein Teenager war.


Gustaf af Klint (1858–1927)

Hilmas Bruder. Er war das älteste Kind der

af Klints. Was aus ihm wurde? Er ging zur

schwedischen Marine und wurde Offizier. Wie

seit Generationen alle Männer in der Familie.



Hilma af Klint (1862–1944)

Die Heldin dieser Geschichte. Sie erfand die

Malerei neu. Für ihre abstrakten Werke gab es

keine Vorbilder, nur gute Geister, die ihr zur

Seite standen. Sie machten ihr Mut, Wege zu

gehen, die zuvor noch niemand gegangen war.




Ida af Klint (1860–1938)

Die größere Schwester von Hilma war

zwei Jahre älter. Sie kämpfte für die

Rechte der Frauen und war Mitglied

einer Organisation, die sich für das

Frauen wahlrecht einsetzte. Außerdem

arbeitete sie in einem Museum, heiratete

und gründete eine Familie.




Hermina af Klint (1870–1880)

Von Hilmas geliebter kleiner Schwester

gibt es nicht einmal ein Foto. Sie starb

früh und plötzlich, kurz vor Hilmas acht-

zehntem Geburtstag. Ihr Tod beschäftig-

te die Künstlerin ein Leben lang.




Victor af Klint (1822–1898)

Hilmas Vater war der Grund, warum Hilma in einer

Kaserne geboren wurde. Victor af Klint leitete damals

die Kadettenschule auf Schloss Karlberg bei Stockholm

und wohnte dort einige Jahre mit der ganzen Familie. Er

dachte liberal und ermöglichte seinen Töchtern Ida und

Hilma eine umfassende Ausbildung.




Mathilda af Klint (1830–1920)

Sie war Hilmas Mutter. Ihre Familie stammte aus Finnland

und gehörte dort zur schwedischen Minderheit. Im Alter

erblindete sie. Hilma lebte mit ihrer Mutter zusammen und

kümmerte sich um sie.
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Stockholm im Jahr 1879 an

einem Sonntagmorgen.
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… hat nicht

der gnädige Gott

über dir Flügel

gebreitet!




Storkyrkan, Altstadt von Stockholm
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… und gehet

gesenkten

Hauptes und

gedenkt eurer

Sünden.




… so soll ein jeder

an seinem Platze

walten.




Hilma und Hermina bleiben

noch. Die beiden kommen

später nach.
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Der heilige

Georg!




...




Er sieht

gar nicht aus

wie ein

Drachentöter.




Eher

sanft und

friedlich.




    St. Georg, Bernt Notke
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Er sieht aus

wie du.




Ich wäre viel

zu schwach,

um ein

Monster zu

besiegen.




Du kannst

schwach und stark

zugleich sein.


  

Hilma,

komm!


  

Ich

möchte dich

noch etwas

fragen.


  

...
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Was sind

diese Lichter

über der

Stadt?




Das sind

Nebensonnen.




Zeichen, die uns

der Himmel manchmal

schickt.




Diese Zeichen sind

allgegenwärtig.




Wenn

man seinen

Geist befreit, kann

man sie überall

sehen.




Du meinst

wie bei deinen

Séancen.




Vädersolstavlan (Nebensonnengemälde)




10







Auf Schloss Gripsholm lud

    Bertha Valerius regelmäßig

zu Séancen ein.




Sie wurde Hilmas Mentorin.




Bei den Séancen wurde versucht, mit der nicht sichtbaren Welt Kontakt aufzunehmen.
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